
 Dem Beschlussvorschlag wurde zugestimmt. Abstimmungsergebnis: 

   einstimmig  

 Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt.  Ja-Stimmen  

   Nein-Stimmen  

 Der Beschlussvorschlag wurde verändert.  Enthaltungen  

 

Kreisstadt Bergheim 

Der Bürgermeister 

Verantwortliches Dezernat 

I/III 

Vorlage Nr.: 526/2019 

öffentlich 
FBL: Frau Bergmoser/Herr Sevenich 

AbtL: Herr Stotzem 

Verfasser/in: Herr Stotzem/Herr Schnei-

der 

Mitzeichnungen Beschl.-K. Nach-

haltigkeit 

        

 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

A.f. Bildung, Sport und Kultur 05.02.2020 
 

Hinweis: Anlagen zur Sitzungsvorlage sind nur anlässlich der erstmaligen Beratung der Angelegenheit im Ausschuss beigefügt. 

Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Ortsbürgermeister/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 

 

TOP 
 

Untersuchung der Emission von Mikroplastik im Bereich der Kunstrasenplätzen in 

Bergheim 

Antrag der Fraktion MDW! - Die Linke. vom 12.11.2019 
 

 

Beschlussvorschlag 

 

entfällt 

 

Erläuterungen: 

 

1. Zielsetzung 

Der Antrag der Fraktion MDW! – Die Linke. ist als Anlage beigefügt. 

 

2. Sachverhalt 

Aktuell gibt es auf EU-Ebene zwei laufende Verfahren („Beschränkungsvorschläge“) im Zu-

sammenhang mit in Kunststoffrasensystemen als Füllstoff eingesetztem Kunststoffgranulat mit 

unterschiedlicher Zielsetzung: 

1.) Reduzierung der Umweltverschmutzung durch Austrag von Mikroplastik in die Umwelt 

2.) Minimierung einer möglichen Gesundheitsgefährdung von Kunstrasen-Nutzern 

 

Beide Verfahren werden von der Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) geführt. 

 

Im Rahmen dieser Verfahren werden auch die gesundheitlichen Risiken durch Studien beleuch-

tet. 

 

Nach Abschluss der Verfahren werden diese in entsprechender EU-Gesetzgebung resultieren. 

Eine zusätzliche Durchführung eigener Studien für Bergheim würde nicht nur zusätzliche Kosten 

verursachen, auch wären die Ergebnisse möglicherweise unbrauchbar, da sie von höherrangigem 

EU-Recht „verdrängt“ werden könnten. 

 

Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sportämter (ADS) hat in ihrem Newsletter „Gemeinde und 

Sport Ausgabe 03/2019“ umfangreich über das Thema informiert. Man befindet sich hierzu in 



1. Fortsetzungsblatt zu TOP 

 

engem Austausch mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB), dem Deutschen Fuß-

ballbund (DFB) sowie der Internationalen Vereinigung Sport- und Freizeiteinrichtungen (IAKS 

Deutschland) und bittet die Kommunen Ruhe zu bewahren und von eigenen Aktionen abzuse-

hen. 

 

3. Alternativen/Einsparpotenziale (Prüfung einer kostengünstigeren Aufgabenerledigung 

einschl. der Möglichkeit der interkommunalen Zusammenarbeit) 

Siehe Sachverhalt. 

 

4. Darstellung der Auswirkungen auf den Ergebnisplan, den Finanzplan und die Bilanz 

(lfd. Haushaltsjahr und Folgejahre, inkl. Folgekosten bei Investitionen) 

Mögliche Kosten für die beantragte Untersuchung können aktuell nicht beziffert werden. 

 

5. Bürgerbeteiligung 

entfällt 

 

6. Überprüfung der Zielerreichung (Messinstrumente und –zeitpunkt) 

entfällt 




